
Digitale Transformation, 
künstliche Intelligenz, 
maschinelles Lernen: Es 
gab einige zukunftwei-
sende Themen, die Nicole 
Hoffmeister-Kraut, 
Landesministerin für 
Wirtschaft, Arbeit und 
Wohnungsbau (CDU), bei 
ihrem Besuch der Firma 
Wittenauer in Sasbach 
ansprach.

VON ROLAND SPETHER

Sasbach. »Wir stehen vor 
großen Herausforderungen 
und müssen die Wirtschaft 
weiter entwickeln, damit Ba-
den-Württemberg eine gute 
Zukunft hat«, sagte bei ihrem 
Sasbach-Besuch Landeswirt-
schaftsministerin Nicole Hoff-
meister-Kraut. Gerade fürs 
Ländle sei der »Friedens- und 
Wirtschaftsraum« im Herzen 
Europas wichtig. 

»Mittelständische Kreativi-
tät, großes ehrenamtliches En-
gagement, Attraktivität und 
Lebensqualität«: Diese Kom-
plimente schrieb Hoffmeister-
Kraut auf Einladung von Bür-
germeister Gregor Bühler ins 
Goldene Buch der Gemeinde. 
»Interessante Einblicke« und 
einen »herzlichen Empfang« 
hatte es für sie in der Gemeinde 
und in der Firma von Roman 
und Jan Wittenauer gegeben.

Das neue Gesicht

Diesen Besuch organisiert 
hatten der Landtagsabgeord-
neten Willi Stächele (CDU) und 
der Sasbacher CDU-Vorsitzen-
de Ambros Bühler. Mit zahl-
reichen Gästen auch aus der 
Sasbacher Wirtschaft sei es ei-

ne angenehme Begegnung mit 
dem »neuen Gesicht der Wirt-
schaft in Baden-Württemberg« 
(Willi Stächele) geworden. 

Jan Wittenauer zeigte auf, 
wie sich sein Betrieb von ei-
ner klassischen Baublechne-
rei zum mittelständischen Un-
ternehmen mit 50 Mitarbeitern 
und aktuell einem großen Neu-
bau mit Produktions- und La-
gerhalle, mit Büro- und Ver-
waltungsräumen und neuen 
Maschinen entwickelte. Her-
ausragend war das repräsenta-
tive Dach der Elbphilharmonie 
in Hamburg (wir berichteten).   

Unternehmen wie die Wit-
tenauer GmbH gehören zum 
»Rückgrat der deutschen Wirt-
schaft«. In Sasbach lebe die Ge-

meinde von solchen Firmen 
und deren Arbeitsplätzen, Kre-
ativität und Unternehmergeist, 
sagte Bürgermeister Gregor 
Bühler. Die Politik habe dazu 
die Rahmenbedingungen zu 
schaffen und Sasbach gehe die-
sen Weg.

Arbeit wird erschwert

Dies belegten Projekte wie 
der Glasfaserausbau, die bes-
sere Anbindung des Industrie-
gebiets oder die Stärkung der 
Schullandschaft. »Die überge-
ordnete Bauleitplanung sowie 
die Regionalplanung machen 
uns die Arbeit nicht gera-
de leichter. Stillstand ist aber 
nicht angebracht«, sagte Gre-
gor Bühler.

Diese und andere Anregun-
gen nahm die Ministerin mit 
nach Stuttgart. Von dort sei-
en nach ihren Ausführungen 
jüngst viele Projekte und För-
dergelder wie für »Dialog und 
Perspektive Handwerk 2025« 
oder »Industrie 4.0« initiiert 
worden. »Wir stehen mitten in 
der digitalen Revolution«, sagte 
die Ministerin. China investie-
re sehr viel Geld in die Techno-
logie der Zukunft und fordere 
das Qualitätssiegel »Made in 
Germany« heraus. Hoffmeis-
ter-Kraut: »Wir müssen diesen 
nächsten Schritt in der Wirt-
schaft mitgehen. Es muss aber 
auch einen Einklang von Öko-
nomie, Ökologie und Sozialem 
geben.«

Ministerin besucht Wittenauer
Sasbacher Unternehmen hat Nicole Hoffmeister-Kraut zu Gast, die das Wirtschaftsministerium führt

Achern-Wagshurst (sp). Die 
Wagshurster feierten wie un-
zählige Christen auf der Welt 
in der Osternacht die Aufer-
stehung Jesu von den Toten 
vor 2000 Jahren in Jerusa-
lem. Nach dem Gedenken an 
das Leiden und Sterben Je-
su begann die Nacht in Wags-
hurst mit einer Lichterfeier 
vor der Kirche und einem al-
ten Brauch.

Osterschittle (Holzben-
gel) sorgten für ein großes 
von Klaus Bartmann, Mathi-
as Späth und Nikolaus Ber-
ger vorbereitetes Feuer mit 
langen Hölzern, die es in die-
ser Art nur in Wagshurst gibt 
und die früher auf den Höfen 

für Schutz und Segen sorgen 
sollten. »Wir haben das als 
Kinder auch gemacht«, sagte 
Thorsten Ell, der seinen Bu-
ben Marlon und Bastian Ell 
den alten Brauch weiter ver-
erben möchte.

In die dunkle Kirche

Das Osterfeuer ist wie die 
Osterkerze, die daran ent-
zündet wird, ein Symbol für 
das Licht Christi, das Ludwig 
Hönlinger in die dunkle Kir-
che trug, das festliche Oster-
lob erklang und die Gläubigen 
entzündeten ihre Kerzen an 
dem »Licht des Auferstande-
nen«, um selbst zum »Licht« 
für die Welt zu werden.

Wagshurster Nacht 
der »Osterschittle«
Christen feiern Ostern dort seit Jahren etwas anders

Neuer Kämmerer stellt sich heute vor

Sasbachwalden (red/hei). Der Gemeinderats Sasbachwalden 
tagt heute, Dienstag, ab 19.30 Uhr im Rathaus. Nach der 
Bürgerfragestunde und Bekanntgaben stellt sich der neue 
Kämmerer Achim Gromann vor. Weitere Themen sind die 
Kriminalstatistik für Sasbachwalden, die Auftragsvergabe 
für die Sanierung des Aufzugs im Kurhaus, zwei Bauanträge 
im Sandweg und im Felsenweg, die Stellungnahme zum 
Prüfbericht der Kommunalaufsicht sowie die Erneuerung der 
Straßenbeleuchtung im klassischen Design.

Qualifizierungskurs für Tageseltern

Achern (red/hei). Der nächste Qualifizierungskurs für 
Tagesmütter startet am 3./4. Mai 2019 in Offenburg. Weitere 
Infos unter � 078 41/684 824.

Kurz und bündig

Das Sasbacher Unternehmen Wittenauer bezeichnete die Ministerin als Vorzeigebetrieb, der eine 
Nische zum Erfolg fand: Landeswirtschaftsministerin Nicole Hoffmeister-Kraut beim Eintrag ins 
Goldene Buch der Gemeinde Sasbach, daneben Willi Stächele; hinten von links: CDU-Vorsitzen-
der Ambros Bühler, Rolf Hauser, Geschäftsführer Roman Wittenauer, Bürgermeister Gregor Büh-
ler und Geschäftsführer Jan Wittenauer.  Foto: Roland Spether

Einem mit Aktivitäten 
gut gefüllten Vereinsjahr 
lässt der Gesangverein 
Liedertafel Achern 
eines folgen, in dem 
ein Zukunftsimpuls im 
Mittelpunkt stehen soll. 
Das erfuhr man bei der 
Hauptversammlung.

Achern (mk). »Nachdem 
wir 2018 nach langer Zeit wie-
der ein Kirchenkonzert gesun-
gen haben, werden wir uns in 
diesem Jahr dem Genre Tanz 
und Musical zuwenden«, erläu-
terte der Vorsitzende Gunter 
Harder-Knoop bei der Jahres-
versammlung der Liederta-
fel. Konkret wird man im No-
vember in den Festsaal der 
Illenau einladen und auch die 
Tanzschule Becker beim Jah-

reskonzert dabei haben. Froh 
ist der Verein, dass Chorleite-
rin Alexandra Kleiser die Chö-
re aus mehreren Musicals mit 
den geeigneten Chorsätzen un-
terlegen kann. »Wir wollen un-
serer guten Tradition entspre-
chen, aber auch einen mutigen 
Schritt nach vorn gehen«, sagt 
die Dirigentin. Gewünscht sei, 
dass man am Konzertabend 
mit den gewonnenen Projekt-
sängern einen Abend gestaltet, 
der von Leichtigkeit und Bewe-
gung geprägt ist.

Dank vom Pflegeheim

Schriftführerin Gudrun 
Nagel hatte ein sehr intensives 
Vereinsjahr Revue passieren 
lassen. Neben zahlreichen Pro-
ben und neun Aufführungen 
hatte man das Turenne-Denk-
mal in Sasbach und den Schol-

lenhof besucht und war für 
vier Tage in der Eifel. Ein klei-
nes Weihnachtskonzert hatte 
man im Pflegeheim St. Fran-
ziskus gegeben. Hierfür hatte 
Thomas Kohler, der in Stellver-
tretung des Oberbürgermeis-
ters Grußworte sprach, beson-
deren Dank. »Dieser Tag wird 
von unseren Bewohnern und 
den Mitarbeiterinnen sehr po-
sitiv wahrgenommen.«

Einstimmige Befürwor-
tung fand die gut vorbereite-
te Satzungsänderung mit Hin-
blick auf den Datenschutz. 
Schatzmeister Reinhard Hurr-
le gab ein »erträgliches Mi-
nus« bekannt. Gunter Harder-
Knoop hatte großen Dank für 
die Dirigentin und die beson-
ders treuen Probenbesuche-
rinnen. Den nächsten Ausflug 
wird man Ende Juli in die Süd-

pfalz und ins nördliche Elsass 
machen. Urkunden, Blumen 
und Wein hatte Harder-Knoop 
für Renate Schmiederer und 
Franz Wölfle, die schon 40 Jah-
re in der Liedertafel dabei sind 
und deshalb zu Ehrenmitglie-
dern ernannt wurden. Herbert 
Schmiederer singt gar 65 Jah-
re mit. Er gehörte einst auch 
zu der in Achern und weit über 
die Region hinaus bekannten 
Gruppe der »Harlekine«. 

Eine besondere Erwähnung 
erhielt Gertrud Berger, die im 
vergangenen Winter mit 96 
Jahren verstorben ist. Noch 
kurz vor ihrem Tod bereitete 
sie mit dem Akkordeon Freu-
de. In der Liedertafel war sie 
lange Jahre Vizedirigentin, Pi-
anistin und Stimmführerin. 
Der Verein will ihr ein ehren-
des Andenken bewahren. 

Liedertafel plant Musical-Tanzabend
Verein will mutigen Schritt nach vorne gehen / Tanzschule Becker dabei / Zwei neue Ehrenmitglieder

Für Jahrzehnte Treue zur Liedertafel Achern geehrt (von links): Franz Wölfle (40 Jahre), Herbert 
Schmiederer (65), Renate Schmiederer (40), Vorsitzender Gunter Harder-Knoop und Dirigentin 
Alexandra Kleiser.  Foto: Michael Karle

Achern. Zum ersten Mal 
fand am Wochenende 
die Car & Bike Show am 
Achernsee und nicht (wie 
zuvor elf Jahre lang) beim 
Theodor Noise Club im 
Gewerbegebiet statt. Das 
neue Ambiente entpuppte 
sich als absoluter Volltref-
fer, als bei fast sommer-

lichem Wetter zirka 2000 
Besucher Benzingeruch, 
Rock’n’Roll und Oldtimer 
auf zwei und vier Rädern 
genossen. Zum Ende der 
Badesaison könnte es 
eine Neuauflage geben, 
sagte Organisator Marcus 
Möhrmann.  

 Foto: Roland Spether

Oldtimer mit Seeblick

Wanderung bei 
Dahn in der Pfalz

Achern (red/hei). Der 
Schwarzwaldverein Achern 
wandert am Sonntag, 28. April, 
bei Dahn in der Pfalz. Fahrge-
meinschaften starten um 8.30 
Uhr am Parkplatz Rosenstra-
ße in Achern. Die Wanderung 
führt in Dahn vom Haus des 
Gastes am Kurpark zur Burg-
gruppe Altdahn, zum Römer- 
und Galgenfelsen. Eine Ein-
kehr in Dahn ist vorgesehen. 
Die Gehzeit beträgt etwa 4,5 
Stunden bei zwölf Kilometern 
Weglänge und 300 Höhenme-
tern. Gäste sind willkommen.

Aus organisatorischen 
Gründen ist eine telefonische 
Anmeldung bei den Wander-
führern Bernd und Romy Mei-
er unter � 078 41/243 55 not-
wendig.

A U S  A C H E R N

Einen Brauch halten die Wagshurster lebendig, wenn die Fa-
milien zur Osternacht die Osterschittel vor der Pfarrkirche 
ins Feuer legen. Pfarrer Ludwig Hönlinger, assistiert von 
Klaus Bartmann, entzündet hier die Osterkerze.  

 Foto: Roland Spether
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